Familiengottesdienst zum 1. Advent am 28.12.2010 in Lengmoos
Thema durch den Advent: Es kommt ein Schiff geladen

1. Advent: Wachsamkeit (Kissen)
Vorbereiten: Adventschiff



 Spruchband „Es kommt ein Schiff geladen“

                         Kissen für den Bußakt

Lied zur Eröffnung

Hinführung/ Adventskranzweihe 

Lied: GL 115

Liebe Mädchen und Jungen, liebe Schwestern und Brüder. - Ein leeres Bett steht heute Morgen  bei euch zu Hause - weil ihr euch aufgemacht habt, um mit uns Gottesdienst zu feiern. So begrüße ich euch herzlich zu diesem  Familiengottesdienst und sage: Schön, dass ihr den Weg aus dem Bett und in die Kirche gefunden habt. Dabei hätte es sicher gute Gründe gegeben, sich noch einmal auf die andere Seite zu drehen und daheim zu bleiben. An Ausreden sind wir Menschen ja nie verlegen. Überlegen wir doch einmal, was uns an diesem Morgen alles hätte als Entschuldigung einfallen können - und was uns damit von Gott und unserer Gemeinschaft ferngehalten hätte. Als kleines Zeichen werden ein paar Kinder für jede Ausrede ein Kissen nach vorne bringen lassen - und wir rufen den Herrn um sein Erbarmen an.

Bußakt: Teresa, Julia, Margit, Johanna, Leon, Roswitha, Tobias
(Zu jedem Besinnungsvers trägt ein Kind ein Kissen nach vorn )
- Im Bett ist es so schön warm und bequem. Was soll ich mich da durch das hässliche Wetter in die kalte Kirche quälen?

Herr, erbarme dich A: 
- In die Kirche kommen sowieso hauptsächlich alte Leute. Was habe ich da verloren?
Herr, erbarme dich A:
- In der Kirche werden immer große Worte gemacht. Aber die Wirklichkeit sieht meist ganz anders aus, da scheint es vollkommen unwichtig, was wir am Sonntag im Gottesdienst überlegt haben.

Christus, erbarme Dich. A: 
- Wenn ich in die Kirche gehe, könnte ich in der Zeit etwas Wichtiges im Fernsehen verpassen. Oder ich kann nicht an einem Fußballturnier unseres Vereins teilnehmen.
Christus, erbarme Dich A: 
- Wenn Gott wirklich so gütig und gnädig zu den Menschen ist, wie es immer heißt, wird er mir auch verzeihen, wenn ich mal nicht komme - oder nicht?

Herr, erbarme Dich A:

- Bei so vielen Leuten kommt es auf einen mehr oder weniger auch nicht an. Ich glaube nicht, dass irgendjemand mich vermissen wird.

Herr, erbarme Dich A:
Tagesgebet

Gott, guter Vater. Du kennst uns Menschen durch und durch.

Du weißt, wie schwer wir uns oft tun,

den Weg zu dir und unseren Mitmenschen zu finden,

du weißt um die vielen Ausreden,

mit denen wir uns entschuldigen und davonstehlen.

Rüttle uns wach, damit wir neu erkennen, dass du uns rufst.

Dass du uns brauchst, um dein Reich heute zu bauen und diese Welt 

mit unserer Hilfe ein bisschen menschenfreundlicher zu machen. 

Darum bitten wir ...

2. Lesung Röm13,11-14
Ruf vor dem Evangelium

Evangelium: Kurzfassung

Lied: Es kommt ein Schiff GL 114
2 Kinder bringen das Schiff über den Mittelgang nach vorne

Wie auch in den vergangenen Jahren so soll uns auch heuer wieder ein Symbol durch die  Adventszeit begleiten. Es ist das Schiff. Wir befinden uns im Kirchenschiff. Im Lied haben wir gesungen: Es kommt ein Schiff geladen. ..
Advent heißt Ankunft. Wir warten auf die Ankunft Gottes in unserem Leben.

Es gibt verschiedenste Vorstellungen und Bilder, wie Gott in unser Leben ankommt. Im Lied „Es kommt ein Schiff geladen“ steckt die Vorstellung, dass  ein Schiff bei uns landet und etwas von Gott mit bringt in unser Leben hinein. 

Mit Schiffen kommt man  auch in andere Erdteile....

Albert Schweizer.

Dieser Mann, der vor 135 Jahren geboren wurde und vor 45 Jahren gestorben ist, hieß Albert Schweitzer. Er war ein großer deutscher Arzt und Philosoph, und er hat lange Zeit seines Lebens in Afrika gearbeitet. Dort ist er mit einer grausamen Krankheit konfrontiert worden, die noch immer zahlreiche Menschen in den Tropen nach dem Biss einer gefährlichen Fliege befällt: die so genannte "Schlafkrankheit". Sie heißt deshalb so, weil die Angesteckten erst nur ein wenig müde scheinen, dann aber immer matter werden. Zuletzt liegen die Erkrankten fast nur noch schlafend da und sterben schließlich an Entkräftung. Vor allem im Inneren Afrikas war die heimtückische und oft zu spät erkannte Krankheit vor 100 Jahren sehr verbreitet, darum hat Albert Schweitzer für alle Betroffenen ein Krankenhaus mitten im Dschungel gebaut. Dort wollte er alle Kranken pflegen und ihre Schmerzen lindern.

Vielleicht ist die Schlafkrankheit in besonderer Weise ein Problem Afrikas - und ein Problem der armen Menschen. Aber auch in den reichen Ländern, mitten in Europa, mitten in Deutschland, so hat Albert Schweitzer gewarnt, gibt es eine Art Schlafkrankheit: eine Schlafkrankheit der Seele. Weil immer mehr Menschen die Situationen verschlafen, in denen sie gebraucht werden, in denen es auf sie ankommt. Statt wach und aufmerksam zu sein für die Nöte ihrer Mitmenschen und die Nöte dieser Welt, machen sie lieber die Augen zu und träumen weiter vor sich hin. Statt sich zu engagieren, ziehen sie lieber die Decke des Vergessens über die Ohren und hoffen, dass eine mögliche Anfrage an ihnen vorbeigeht. Und das Schlimmste an dieser Schlafkrankheit der Seele ist nach Schweitzers Meinung, dass die, die von ihr befallen sind, das gar nicht merken, während die Krankheit mehr und mehr um sich greift. Dass die Betroffenen mit der Zeit immer gleichgültiger werden, immer weniger begeisterungsfähig und immer lustloser sind.

Albert Schweitzer hat die Menschen schon vor vielen Jahren und Jahrzehnten zu warnen versucht: Wenn ihr so weitermacht, dann werdet nicht nur ihr, dann wird bald unsere ganze Erde krank werden. Dann werdet ihr den Zeitpunkt, etwas zu verändern, immer mehr verschlafen. In einem unserer modernen geistlichen Lieder singen wir: "Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde. Heute wird getan oder auch vertan, worauf es ankommt." Aber dieses Lied geht von seiner Grundidee nicht auf Albert Schweitzer zurück; es bezieht sich auf Jesus Christus. Er hat die Menschen schon vor 2000 Jahren wach zu machen versucht. Er hat ihnen sagen wollen: "Verschlaft nicht, wenn Gott zu euch kommt und euch für seine Sache braucht. Versäumt nicht, wenn er euch einlädt, heute als seine Jüngerinnen und Jünger aktiv zu werden. Überhört nicht, wenn er euch ruft, um miteinander sein Reich zu bauen: eine Welt, in der alle Menschen froh und glücklich leben können."

Deshalb legen wir  heute in unser Adventsschiff ein Kissen. Es soll uns wachrütteln. Nicht Ruhe sanft sondern wach auf! Zieh die Decke nicht über den Kopf. Dann kann Gott in unsere Welt kommen.
Fürbitten Klara, Cora, Verena, Larissa, Veronica, Teresa
L.: So lasst uns unsere Bitten vor Gott tragen.

- Gott, unser Vater, rüttle uns auf, wenn wir zu bequem werden und immer nur die leichteste Lösung für uns wählen. Herr wecke uns auf A: 
- Gott, unser Vater, mach uns wach, wenn wir gefangen sind in unserem Alltagstrott und jeder Veränderung kritisch gegenüberstehen. Herr wecke uns auf. A:
- Gott, unser Vater, wecke uns auf, wenn wir vor uns hinträumen und darüber die Sorgen und Nöte unserer Mitmenschen übersehen. Herr wecke uns auf. A:
- Gott, unser Vater, reiß uns aus dem Schlaf der Gerechten, die sich selbst betrügen. Lass uns erkennen, was du von uns willst. Herr wecke uns auf. A:
- Gott, unser Vater, öffne unsere Ohren und unsere Herzen, wenn wir deinen Ruf überhören und taub werden für deine Anfragen an uns. Herr wecke uns auf. A:
- Gott, unser Vater, heile unsere Müdigkeit und unsere Gleichgültigkeit - damit wir dein Kommen erwarten und dir mit neuer Entschlossenheit entgegengehen.

Herr wecke uns auf. A:
L.: Ja, guter Gott, auch wenn du oft viel Geduld mit uns Menschen haben musst: Gib uns nicht auf, damit auch wir nicht aufgeben und uns immer neu den Aufgaben stellen, die heute auf uns warten. So bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Jetzt ist die Zeit
Gabengebet:

Gott, guter Vater,

sieh auf die Gaben, die wir bereitet haben,

und sieh auf uns,

wenn wir jetzt vor dir stehen.

Wie du Brot und Wein wandelst

und uns neu wiederschenkst als Leib und Blut Jesu Christi,

so wandle auch uns:

unsere Trägheit und Gleichgültigkeit,

unsere Schwächen und unser Schläfrigkeit.

Lass uns mit neuer Kraft leben.

Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen.

Hochgebet :Drittes Kinderhochgebet (Advent)

Sanctus GL 933,2
Agnus Die

Zur Kommunion: instrumental
Danklied: GL 107

Schlussgebet

Guter Gott,

wir danken dir für diesen Gottesdienst,

in dem du uns wach gemacht hast

für dein Kommen in dieser Welt.

Immer wieder neu willst du uns begegnen,

immer wieder neu brauchst du unsere Hilfe,

auch in unserer Zeit.

So lass uns als wache Menschen in den Alltag gehen

und uns mit neuer Kraft für dein Reich einsetzen.

Darum bitten wir ...
Element zum Adventsschiff am 2. Adventssonntag in Lengmoos

Unser  Adventschiff ist schon eine Woche unterwegs. Schiffe befördern auch Lasten. Im Lied heißt es: Es trägt ein teure Last.

In den Tagen der Weihnachtsvorbereitungen spüren wir auch, dass jede/ r - so sagen wir-  „sein Päckchen zu tragen hat“. An dieser Last ist Gott  interessiert. Wir können unsere Lasten vor Gott abladen. Wir legen deshalb  heute einen Sack in unser Schiff als Zeichen für alles was uns Menschen belastet.

· Herr Jesus,  wir legen Dir  ans Herz  alle Menschen aus unserer Pfarrei, die eine schwere Last zu tragen haben, sei es eine Krankheit, Sorgen, Einsamkeit. Herr, erbarme Dich. A:...

· Herr Jesus, wir legen Dir ans Herz die Sorgen und Probleme der Kinder und Jugendlichen, die belastet sind durch Schule und Ausbildung. Christus erbarme Dich. A: ...

· Herr Jesus, wir legen Dir ans Herz die Menschen, die den Belastungen unserer Zeit nicht gewachsen sind. Herr erbarme Dich. A:...

Element zum Adventsschiff am 3. Adventsonntag 2010 in Lengmoos

Manchmal kommen wir im Leben nur schwer weiter. Da sind wir belastet gelähmt..

In diesen Zeiten brauchen wir neuen Antrieb. Bei unserem Adventschiff kann ein Segel neuen Antrieb geben. Wenn wir die Stürme des Lebens richtig nutzen können wir Wind in unsere Segel bekommen. Was gibt uns Antrieb?

Das Segel ist die Liebe so singen wir in unserem Adventlied

· Herr Jesus, du kennest unsere Bereitschaft aber auch unsere Grenzen der Liebe. Herr erbarme Dich. A:....

· Die Liebe kann unserem Leben immer wieder neuen Antrieb geben.

Christus erbarme dich. A:........

· Wir wollen heute neu die Liebe auf unser Segel schreiben. Herr erbarme Dich- A:....

Element zum Adventschiff am 4. Adventsonntag 2010in Lengmoos

Lied zur Eröffnung: GL 114  Es kommt ein Schiff geladen

Wenn ein Schiff im Hafen landet, braucht es einen Anker. Dieser Anker wird ausgefahren, damit das Schiff Halt gewinnt am Ufer und nicht an irgendeinem Felsen in der Nähe zerschellt. „Der Anker haft auf Erden, da ist das Schiff an Land.“ So haben wir gesungen in unserem Adventslied. Ein Anker gibt Halt. Der Anker ist für manche auch eine Art Glücksbringer, wird auf Kettchen und Armbändern getragen. Er soll  Hoffnung vermitteln. Wir legen heute den Anker zu unserem Schiff und bitten Gott, dass er bei uns landen kann und uns Halt und Hoffnung in unserem Leben gibt.

Kyrie- Lied des Chores: In Nacht und Dunkel
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